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Vorwort
Bei dem vorliegenden Lehr- und Lernbuch ist der Titel gleichzeitig auch die zentrale Ziel-
setzung der Autoren und somit prägend für dessen gesamten Aufbau und Inhalt. Was 
konkret bedeutet es für ein Buch, das sich die Kompetenzorientierung auf die Fahnen 
schreibt und somit einen wesentlichen Beitrag für einen derart ausgelegten Unterricht 
leisten möchte? Kurz gesagt: Beim kompetenzorientierten Unterrichten geht es darum, 
dass die Lehrkraft den Unterricht vom Ende her plant, d. h., sie stellt sich zu Beginn die 
Frage, welche Kompetenzen die Lernenden mit Abschluss des Lern- bzw. Handlungsfel-
des erreicht haben sollen.

Zunächst gilt es also festzulegen, welche Kenntnisse die Lernenden erworben haben, wel-
che Fähigkeiten und Fertigkeiten sie entwickelt haben und welche Einstellungen, Hal-
tungen und Motivationen gefördert werden sollten. Ausgehend von diesen Zielen haben 
die Autoren Handlungssituationen kreiert und kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
formuliert, die im Regelfall die Erstellung komplexer Handlungsergebnisse abverlangen.

Die Kompetenzorientierung und der damit einhergehende Aufbau dieses Buches zielt 
darauf ab, dass die Lernenden:

 ■ sich anwendungsbereites Wissen aneignen, also Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten, die Handeln ermöglichen;

 ■ ihre Einstellungen und Werte bewusst 

 ■ befähigt werden, Problemstellungen zielführend zu 

 ■ einen differenzierenden Unterricht erleben können, der individuelle Lernwege ermög-
licht;

 ■ einen Lernerfolg erleben können, der sie auch zum 

 ■ durch die Praxis- und Lebensnähe die oft theoretischen Inhalte wesentlich leichter 
gedanklich durchdringen können;

 ■ in ihrer sprachlichen Bildung unterstützt werden;

 ■ befähigt werden, Prüfungssituationen besser zu bewältigen;

 ■ in die Lage versetzt werden, selbstständiger zu lernen.

Für die  wurde das Buch aktualisiert. Statistiken und Schaubilder wurden auf 
den neuesten Stand gebracht. Wichtige Neuerungen, z. B. im Sozialversicherungsrecht, 
wurden eingearbeitet. Die ausfüllbaren PDF-Vorlagen zu den Übungsaufgaben können 
nun auch über OR-Codes und Links jeweils direkt abgerufen und heruntergeladen wer-
den.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Frühjahr 2023 
Die Verfasser



Aufbau des Buches

Handlungssituation

Jedes Kapitel beginnt mit einer Handlungs-
situation, die darauf abzielt, die Thematik
in der Lebenswirklichkeit der Lernenden zu 
verorten, um die Lernmotivation zu fördern.

Der Handlungssituation schließen sich 
umfangreiche kompetenzorientierte Arbeits-
aufträge an, die die Lernenden sowohl zum 
Thema hinführen als auch theoretisches Wis-
sen auf praktische Anwendung lenken oder 
durch vollständige Handlungen im Kontext 
von Lebenswirklichkeit ein Handlungsergeb-
nis verlangen.

Inhalt des Kapitels

Die jeweiligen Kapitel im Anschluss an die 
Handlungssituation sind zu klar abgegrenz-
ten Lerneinheiten zusammengefasst. Merk-
sätze sowie zahlreiche praxis- und lebens-
nahe Beispiele, Übersichten und 
veranschaulichen die Lerninhalte und erhö-
hen die Einprägsamkeit der Informationen.

Kompetenztraining

sich umfangreiche Möglichkeiten für die 
Lernenden, die angestrebten Kompetenzen 
zu trainieren. Dabei bieten die Autoren ein 
breites Spektrum an Aufgabenstellungen 
und legen besonders großen Wert auf die 
Anwendung der Inhalte.

Dies reicht von programmierten Aufgaben 
für einen weniger zeitintensiven Kompe-
tenzcheck bis hin zu Aufgabenstellungen, die 
umfangreiche Handlungsergebnisse abver-
langen.

Das Symbol Vorlage  zeigt an, dass zur Bearbeitung der nebenstehenden Aufgabe eine Vorlage (Blan-
kotabelle, Rechenschema o.Ä. in Form ausfüllbarer PDFs) zum Download zur Verfügung steht. Die 
Vorlagen können mithilfe der unter den Symbolen platzierten QR-Codes oder der dort angegebenen 
Links www.merkur-
verlag.de, Suche „0680“, Mediathek „Zusatzmaterial (ZIP)“. Dort können Sie auch eine Gesamt-PDF 
der Vorlagen herunterladen.

Anhang zu Methoden und Handlungsergebnissen

Ein kompetenzorientierter Unterricht verlangt bestimmte Methoden und Handlungsergebnisse. In 
diesem Teil des Buches stellen die Autoren ausgewählte Methoden sowie Hinweise zur Erstellung 
abiturrelevanter Handlungsergebnisse vor.

Handlungssituation 4.1
Der 18-jährige Schüler Max Schlaumeier ver-
dient sich gerne ein wenig Geld zusätzlich. Da 
Max sMax schonchon rechtrecht frühfrüh in sin seinemeinem LebeLeben fürn für sichsich 
erkannt hat, dass er gerne „sein eigenes Ding macht“, kam für ihn kein normaler Job infrage, so-dass er sich vor drei Monaten selbsselbststäntständig mdig machteachte Zu. Zu diesediesemm Zweckeck hat a er gegemeinsein am mim m t seiei-nem Vater den KKleinwnwohnwahnwagen g ndes Gdes Großvaroßvatersters zu eizu einem snem schö-chö-nen „nen „Ma ktMarktMarktsta dstandstand“ um“ umg umgeba tebautebaut dundund mitmit tmit tollollenollen G fGrafGraffitifitisfitis versverseheehenehen. MiMitMit dem mdem mdem mobilobileobilen Ven Vern Verkaufkaufskaufsstandstandstand fährfährfährttt er dder daer daer dann zunnnn zunn zu versveversvers hchiedchiedchiedchiedeneneenenenen FestFesteFesteFestennn in der näheren Umgebung seines Wohnortes,

in din dein der nähr nähr näherenereneren UmgebUmgebUmgebung sngung seineseineseines WohWohnWohnorteortesortes,

gebühr von 150,00 EUR entrichten. Max ver-
kauft die Crêpes zurzeit mit drei verschiedenen 
BelägBelägen. Nen. Nach sach seinereiner BereBerechnunchnung betg betragenragen die Kosten pro Crêpe inklusive Crêpetüte und Serviette unab-hängig vom Belag ca. 1,00 EUR. Den Verkaufspreis hat Max seit BeginBeginn sein seiner Gner Geschäeschäftstäftstätigketigkeitit auf 2,50 EUR fef stgelgelegt.gt.

Da MaDa Max fürx für dasdas BackeBacken einn eineses CrêpCrêpepes nus nur eineine HerdHerdplattplattp e zure zuru  VerfüVerfüVerfügunggunggung g g stehtstehtsteht, kan, kan, kanann ern ern er er wähwäh-wäh-rendrendrend desdes zdes zehn tehnstehnstündiündigündigen Sten Sten Stadtadt-adt-festefestefestestes maxs maxs maxmaximalimalimal m 300 C300 C300 C0 Crêpesrêpesrêpespes herher-her-erstellstellstelltellen unen unen unen und verd verd verd ve kaufekaufekaufekaufen Din. Din. Din. Dieseresereser eserEngpass“ ist Max schon seit Längerem ein

EngpE ass“a “ ist Mist Max schhon seit Leit Läängerem eiin

Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge:

ompetenzorientierte Arbeitsaufträge:11. AngenAngenommenommen Sie, Sie wollwollen been bei heri herrlichrlichem Soem Sonnensnnenscheinchein diesdieses Stes Stadtfeadtfest best besuchesuchen Ben. Bestimstim-

men Sie, welche Faktoren konkret Ihr Einkaufsverhalten an den einzelnen Ständen bzw. in den 

Ge hGeschGeschäftäftenäften be ibeeibeeinflusnflnflussen!s !sen222.2. ErläuErläuErläuErläuErläuläuternternternternternern Sie bSie bSie bSie bSie be beispieispieispieispieispispi felhafelhafelhafelhafelhafhaft wit wit, wit, wit, wi, w e sice sice sice sice sice sich Preh Preh Preh Preh PrePreisändisändisändisändisändsänderungerungerungerungerungerungen auen auen auen auen aun auf Ihrf Ihrf Ihrf Ihrf Ihrf Ih NachNachNachNachNachachfragefragefragefragefragefrageverhaverhaverhaverhaverhaerhaltenltenltenltenlten auswiuswiauswiauswiauswius rken!rken!rken!rken!rken!ken

äuläu ernern e be b spispi hafhaf , w, w sicsic PrePre ändänd ungrungg aun au hrIh achach ageage rhaerha e uswus enen

3333333. AAngAngeAngenAngenAngenAngenAngenommenmmmommenommenommenommenommen C êC êCrêCrêCrê, Crê, Crê, Crêpes zpepes zpes zpes zpes zpes zählählähleählenählenählenählenählen IIzu Izu Izu Izu Izu Izu Ihhrenhrenhrenhrenhrenhren absolab llabsolabsolabsolabsolabsolutetutenutenutenutenuten Li blLi blLieblLieblLieblLieblLieblLiebliiningssingssingssingssingssingsspeiiipeispeisepeisepeisepeisepeisen Kn KKn Kun Kun Kun. Kun. Kurz ber bbrz berz berz berz berz bevor SSSSvor Svor Svor Svor Svor Si diie die die deie deie deie deie den Mn Mn Man Marn Marn Marn Marn Marktkktktktkt-kt-kt-(1) Fixe und variable Kosten in der GesamtbetrachtungBei den Kosten unterscheidet man ganz allgemein zwischen fixen und variablen Kosten.
Während die fixen Kosten von der Produk-tionsmenge unabhängig sind (z. B. Miete für Geschäftsräume), verändern sich die variablen Kosten (z. B. Materialkosten) in AbhäAbhängigkgigkeitit von den der AusbAusbringringungsmngsmenge.e

Neben den über die unterschiedlichen Ausbrin-
gungsmengen hinweg gleichbleibenden fixen 
Kosten ist jedoch in bestimmten Fällen auch ein 
sprunghafter Anstieg der Fixkosten in Abhän-
gigkeit von der Ausbringungsmenge zu beob-
achten.

Beispiel:Beispiel:pp eel:lliiee sspiispieBBeispiel:BeispiBBeispiel:
In eiIn einem Betem B triebrieb werdeerden drei Adrei Arbeitrbeiter bescr beschäfhäf-
tigt, die mit einer Frist von 4 Wochen künd-
bar sind. Jed J der did dieser Aese A brbeiter beaub fsichtf i h igt 
zwei Mzwei Maschinaschinen deen, deren Anren Anschaffschaffungsweungswert vonrt von 
je 20je 20 000,00000,00 EUR üEUR über Baber Bankkrednkkredite fiite finanzienanziertrt 
wurdewurde. MithiMithilfe eilfe einer Maner Maschineschine könnekönnen pron pro 
ArbeitArbeitstag 1stag 100 Lei00 Leistungsstungseinheieinheiten prten produzieoduziertrt 
werdend S. Sowohl die L h kLohnkosten t währenäh d der d dKündigKündigKündigungsfrungsfrungsfrist alist alist als auchs auchs auch die Adie Adie Abschrebschrebschreibungibungibung undundund 
d Zider Zider Zinsaufwfnsaufwand füand für dier die hMaschiMaschinen stnen stellenellen fifixefixe 
KostenKosten dardar. Den VeDen Verlaufrlauf derartderartiger siger sprungfprungfixerixer 
KostenKostenosten verdeverdeerdeutlichutlichtlicht nebet nebeebenstehenstehetehende Abnde Abde Abbildunbildunildungg.g

Kf

200200 400400 600600 AusbriAusbringungsngungs--
mengemenge

„sprungfixe“ Kosten

Verlauf der (totalen) fixen Kosten (Kf)fixe Kosten

Ausbringungsmenge (x)

fixe Kosten

KompetenztrainingKompetenztrainingKompetenztrainingmpetenztraini
17. Übersichtsmatrix

StelleStellen Sien Sie in einin einer Übeer Übersichtrsichtsmatrismatrix diex die MöglicMöglichkeitehkeiten undn und GrenzeGrenzen desn des WirtscWirtschaftswhaftswachstuachstumsms 

anhand der Produktionsfaktoren dar!

18. Recherchieren Sie zunächst, wie sich die Wirtschaftsleistung in der Bundesrepublik Deutschland 

in den letzten fünf Jahren entwickelt hat!AufgabAufgabenen:
18.118.1 BeurteBeurteilen Silen Sie aufie auf der Bder Basis dasis der voner von IhnenIhnen ermitermitteltentelten DatenDaten, inwi, inw efernefern die Budie Bundesrendesregie-gie

rung dg das Ziel „anggemessee nes Wirtschaaftswacwachstum“ in diesem Zeitrauum erreeicht hat!
18 218.2 BeschrBeschreibeneiben Sie diSie die Ursae Ursachenchen, die indie in dem vdem von Ihnon Ihnen beten betrachterachteten Zeten Zeitraumitraum zu eizu einer Abner Ab-

schwäcschwächung bbhung bzw. zuzw. zu einemeinem A fAufscAufschhwung hwung fühgeführgeführ ht habet haben könnn könnten!ten!
18 318.3 RecherRechercherchierechieren Sien Sie,Sie, welchwelchche Fakte Faktaktoren aoren an aktuellktuell das Wdas WWirtschirtschschaftswaaftswaswachstumchstumtum hierzhierzulandeulandean in bein bebe-

sondsondersonderer W ier Weier Weise beese bse beei flinflusinflus !sen!sen!

1919 UnterUnterrichtsvichtsvorschlorschlag: Roag: Rollenspllenspieliel
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